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19.08.2023,	11:43			#1	Benutzer			Registriert	seit:	08/2008	Beiträge:	52	Fuerteventura	im	Dezember/Januar	-	Erfahrungen?	Hallo	zusammen	Ich	bin	überlegen,	dieses	Jahr	im	Denzember	und	Januar	für	2	Monate	mit	meinem	Campervan	nach	Fuerteventura	zu	fahren.	Ich	Wingfoile,	Kitefoile	und	fahre	Directional.	War	schon	jemand	im	Winter	auf
Fuerte?	Ich	wäre	zufrieden	wenn	ich	so	50%	der	Tage	aufs	Wasser	komme.	Einen	andere	Option	wäre	Tarifa....	Besten	Dank	für	euere	Erfahrungen	und	Feedback.	Grüsse			19.08.2023,	13:54			#2	Benutzer			Registriert	seit:	09/2010	Beiträge:	634	Ich	kenne	Fuerte	nur	im	Jänner	und	Februar,	nicht	im	Dezember	(	wird	aber	ähnlich	sein).	Mal	ist	ein
paar	Tage	Wind,	dann	wieder	ein	paar	Tage	nicht.	Das	gewohnte	sommerliche	Windsystem	gibt	es	da	nicht,	meist	ist	der	Wind	östlicher,	d.h.	im	Süden	am	Playa	di	Sotavento	dann	sogar	schräg	auflandig.	Vor	allem	mit	Kitefoil	wirst	du	sicher	auf	deine	50%	kommen,	vor	allem,	wenn	du	flexibel	bist	und	je	nach	Vorhersage	zwischen	Norden	und	Süden
pendelst.	Im	Winter	kommt	auch	der	große	swell	an	der	Nord	bzw.	Westküste	an.	Manchmal	mit	Wind,	meist	aber	ohne	Wind.	PS:	Von	30	Tagen	in	Corralejo	(	Waikikibeach	)	70%	der	Tage	am	Wasser	mit	Wingzeug,	d.h.	für	mich	angenehm	ab	12	kn	Grundwind.	War	aber	z.T.	auch	Glück,	ich	denke,	es	ist	nicht	immer	so.			19.08.2023,	18:06			#3
Benutzer			Registriert	seit:	05/2012	Beiträge:	1.612	Ich	bin	jahrelang	über	Weihnachten	auf	Fuerteventura	gewesen.	Meist	war	da	70	%	mindestens	12kn,	oft	auch	deutlich	mehr.			20.08.2023,	10:14			#4	Benutzer			Registriert	seit:	09/2010	Beiträge:	634	Genauso	habe	ich	es	gemeint:	In	der	3.	und	4.	Jännerwoche	2023	war	durchgehend	starker	Wind.
Dafür	die	ganze	Woche	darauf	sehr	schwach,	für	mich	fürs	Wingfoilen	zu	wenig,	aber	mit	8/10er	Kite	und	Foil	sicher	schön	fahrbar.			20.08.2023,	14:24			#5	Benutzer			Registriert	seit:	05/2007	Beiträge:	944	Wir	sind	immer	Februar	und	Oktober	im	Süden	von	Fuerteventura	und	bis	jetzt(Gott	sei	Dank)	immer	Wind	zum	kiten	gehabt.	Dieses	Jahr	wollen
wir	mal	Ende	Oktober	bis	Mitte	November	versuchen	und	2024	dann	mal	Ende	März.	Wir	sind	auch	gespannt!			31.10.2023,	23:20			#6	Unqualifiziert			Registriert	seit:	02/2023	Beiträge:	574	Zitat:	Zitat	von	Riderless	Wir	sind	immer	Februar	und	Oktober	im	Süden	von	Fuerteventura	und	bis	jetzt(Gott	sei	Dank)	immer	Wind	zum	kiten	gehabt.	Dieses
Jahr	wollen	wir	mal	Ende	Oktober	bis	Mitte	November	versuchen	und	2024	dann	mal	Ende	März.	Wir	sind	auch	gespannt!	Gibt's	schon	einen	Zwischenstand?	Ich	suche	nach	einer	Alternative	zu	Ägypten.			02.11.2023,	23:16			#7	Benutzer			Registriert	seit:	05/2007	Beiträge:	944	Zitat:	Zitat	von	Mahori	Gibt's	schon	einen	Zwischenstand?	Ich	suche
nach	einer	Alternative	zu	Ägypten.	Sorry	hab	es	nicht	eher	gelesen.	Hatten	die	letzten	3	Tage	Kitebaren	Wind,	heute	dann	mal	richtig	gut	mit	über	20knoten.	Windfinder	lag	auf	jedenfall	Dienstag	und	Mittwoch	falsch,	an	diesen	Tagen	ging	je	nach	Gewicht	12	bis	14m	ohne	Probleme,	heute	eher	5	bis	8m	die	Standard	Größe.	Leider	auch	heute	die
Lagune	(eigentlich)	nicht	mehr	Kitebar,	aber	ging	trotzdem.	Temperaturen	jenseits	der	30	grad	auch	Nachts	noch	25	grad.	Wind	soll	jetzt	bis	Mittwoch	reichlich	kommen.	Ach	so	Wassertemperatur	ist	unnormal	war	über	24	/	25	Grad.	Neo	die	Woche	war	unnötig!	Für	uns	trotzdem	wieder	ein	gelungener	erholsamer	und	besonders	sicherer	Urlaub.		
03.11.2023,	08:35			#8	Unqualifiziert			Registriert	seit:	02/2023	Beiträge:	574	Zitat:	Zitat	von	Riderless	(....)	Leider	auch	heute	die	Lagune	(eigentlich)	nicht	mehr	Kitebar,	aber	ging	trotzdem.	(...)	Für	uns	trotzdem	wieder	ein	gelungener	erholsamer	und	besonders	sicherer	Urlaub.	Danke	für	deine	Antwort.	Was	meinst	du	mit	nicht	mehr	kitebar?	Zu
viel	los?	Aber	im	Schnitt	schon	so,	das	man	mit	der	richtigen	Ausstattung	(Kites	bis13-15m	und	größerem	Board)	fast	immer	auf	Wasser	kann?	Geändert	von	Mahori	(03.11.2023	um	10:12	Uhr)			03.11.2023,	08:58			#9	Benutzer			Registriert	seit:	05/2007	Beiträge:	944	Zitat:	Zitat	von	Mahori	Danke	für	deine	Antwort.	Was	meinst	du	mit	nicht	mehr
kitebar?	Zu	viel	los?	Aber	im	Schnitt	schon	so,	das	man	mit	der	richtigen	Ausstattung	(Kites	bis13-15m	und	feierten	Board)	fast	immer	auf	Wasser	kann?	Lagune	ist	nächste	Woche	leer,	da	musst	du	aufs	Meer!	13	bis	15	wäre	mir	für	nächste	Woche	deutlich	zu	groß			03.11.2023,	10:13			#10	Unqualifiziert			Registriert	seit:	02/2023	Beiträge:	574	Zitat:
Zitat	von	Riderless	Lagune	ist	nächste	Woche	leer,	da	musst	du	aufs	Meer!	13	bis	15	wäre	mir	für	nächste	Woche	deutlich	zu	groß	Kleiner	wäre	ja	auch	dabei	aber	ich	bin	leider	im	trüben	Wetter	zuhause...ich	frage	informativ			03.11.2023,	12:12			#11	Benutzer			Registriert	seit:	05/2007	Beiträge:	944	Also	wenns	ums	Wetter	und	baden	geht	und	kiten
dann	eben	nach	Lust	und	Laune,	dann	gibt	es	nur	eins.....	Ab	in	den	Flieger			12.11.2023,	18:01			#12	Benutzer			Registriert	seit:	03/2012	Beiträge:	554	Wildcampen	wird	verboten	im	Süden	hab	gerade	gehört,	dass	Wildcampen	verboten	wird	im	Süden	ab	Dezember...	für	die	interessant,	die	mit	dem	Camper	überwintern...			13.09.2010,	21:02			#1
Benutzer			Registriert	seit:	07/2009	Beiträge:	702	Wetterschnecken.de	:;das	Kitesurf	Wetter	mal	anders	meine	Kolleginnen...mal	Wetter	anders	darstellen...	bestimmt	für	jeden	das	richtige	Wetter...			13.09.2010,	22:01			#2	Benutzer			Registriert	seit:	08/2008	Beiträge:	683	aaaaahaaaaa....	Wieder	einmal	eine	"kompetente"	Wetterseite			13.09.2010,
22:05			#3	Benutzer			Registriert	seit:	09/2008	Ort:	/\/\_	Kölle	Beiträge:	731	haha	guckt	euch	ma	die	Tags	an	xD			13.09.2010,	22:12			#4	Benutzer			Registriert	seit:	07/2008	Beiträge:	39	was	ne	scheisse			«	Vorheriges	Thema	|	Nächstes	Thema	»	Aktive	Benutzer	in	diesem	Thema:	1	(Registrierte	Benutzer:	0,	Gäste:	1)			Forumregeln	Es	ist	dir	nicht
erlaubt,	neue	Themen	zu	verfassen.	Es	ist	dir	nicht	erlaubt,	auf	Beiträge	zu	antworten.	Es	ist	dir	nicht	erlaubt,	Anhänge	hochzuladen.	Es	ist	dir	nicht	erlaubt,	deine	Beiträge	zu	bearbeiten.	HTML-Code	ist	aus.	Alle	Zeitangaben	in	WEZ	+2.	Es	ist	jetzt	13:33	Uhr.	02.06.2015,	10:52			#1	Benutzer			Registriert	seit:	06/2006	Ort:	Kreis	Neuss	Beiträge:
5.200	Galicien	Mitte	Sept	-	Anfang	Okt.	Wetter?	Moin	sofern	mein	Knie	bis	Mitte	Sept.	wieder	i.O.	ist,	überlegen	wir	mit	dem	WoMo	nach	Galizien	zu	fahren.	Kennt	sich	jemand	dort	aus	und	hat	Tipps	(Orte,	Spots)	und	vor	allem	Wetter	Erfahrung.	Soll	ja	eine	eher	"feuchte"	Ecke	sein.	Freuen	uns	über	alle	Hinweise	und	Tipps.	Grüße	O.	Geändert	von
901red	(09.06.2015	um	09:40	Uhr)			02.06.2015,	20:08			#2	Onlinesurfer			Registriert	seit:	06/2006	Ort:	Potsdam	Beiträge:	2.260	das	wasser	ist	kalt,	man	sollte	nen	dicken	neo	einpacken.	Spot	Infos	gibt's	einige	auf	den	einschlägigen	webseiten.	wir	waren	im	September	dort	und	es	War	schon	noch	oft	tshirt	wetter.	aber	es	hat	auch	geregnet.		
02.06.2015,	20:20			#3	Benutzer			Registriert	seit:	06/2006	Ort:	Kreis	Neuss	Beiträge:	5.200	kannst	du	ca.	sagen	wie	"kalt"	das	wasser	war.	kurz	vor	20?	oder	über	20.	der	regenanteil	macht	mir	am	meisten	kummer.	aber	wir	können	nur	mitte	sept.	evtl.	doch	besser	mal	im	juli	/	august	dort	hin	zu	fahren?	dürfte	so	arg	voll	dort	ja	auch	dann	nicht
werden...	....	alternativ	mitte	sept.	hin	und	bei	schlechtem	wetter	den	tick	weiter	runter	nach	portugal...	mh...			02.06.2015,	21:18			#4	Surfer			Registriert	seit:	12/2002	Ort:	Düsseldorf	Beiträge:	991	Warn	letztes	Jahr	dort,	Ende	August-	September,	hatten	gute	Tage	in	Und	um	Doninios	(	gut	bei	SW	oder	NO	)	und	auch	in	Traba	(	selbe	Windrichtung	)
dann	warn	wir	noch	in	La	Lanzada,	das	geht	bei	Süd	aud	SW	gut,	Wellen	gab	es	satt,meist	3-5	m,	Wetter	war	trocken.	Spotinfos	bekommst	im	Kite	und	Windsurfing	Guide,	wo	sonst.	Enjoy			02.06.2015,	21:22			#5	...			Registriert	seit:	08/2011	Ort:	Tarifa/Newquay	Beiträge:	80	Hey,	wir	waren	im	Juli/August	dort	und	hatten	eigentlich	sehr	gutes	Wetter,
keinen	Regen	und	warm.	Allerdings	meistens	eher	bedeckt.	Neo	hatte	ich	meistens	nen	3/2er	an,	manchmal	auch	Shorty	(das	ist	dann	aber	im	September	bestimmt	arg	frisch)	Auch	im	Juli/August	war	es	absolut	nicht	voll!	Im	Gegenteil,	an	den	meisten	Stränden	waren	außer	uns	max	ein	paar	Wellenreiter	oder	5-6	andere	Kites	auf	dem	Wasser.	Ich
fand	Galicien	wunderschön.	Neben	Andalusien	definitv	die	schönste	Ecke	Spaniens	mit	unglaublich	schönen,	leeren	Stränden.	Orte/Spots	gibts	einige	die	schön	sind.	Wenn	ihr	eh	mit	dem	Womo	unterwegs	seid,	einfach	vorher	ein	paar	raussuchen	und	die	abfahren.	Haben	wir	auch	so	gemacht.	Btw.	wir	sind	erst	vier	Wochen	in	Galicien	gewesen	und
dann	weiter	nach	Portugal	und	ich	muss	sagen,	nach	dem	schönen,	wenig	touristischen	Galicien	war	ich	von	Portugal	ziemlich	enttäuscht.	Besonders	die	bekannten	Spots	wie	Viana,	Guincho	usw.	fand	ich	mega	überlaufen	und	wäre	am	liebsten	wieder	zurückgefahren	zum	Wellenreiten	wars	nett,	zum	kiten	würde	ich	immer	eher	nach	Galicia.	LG		
03.06.2015,	09:37			#6	Onlinesurfer			Registriert	seit:	06/2006	Ort:	Potsdam	Beiträge:	2.260	glaube	das	Wasser	ist	deutlich	unter	20.	man	kann	dort	auch	kaum	Baden	gehen.	im	Neo	heizt	man	durch	die	starke	Sonne	aber	schnell	auf.	bin	glaube	immer	5/3	gefahren,	wäre	aber	wahrscheinlich	manchmal	auch	3/2	gegangen.			03.06.2015,	11:54			#7
kellerkind			Registriert	seit:	12/2006	Ort:	upper	austria	Beiträge:	5.847	..	war	vor	ewigen	zeiten	mehrmals	im	sommer	in	der	gegend.	an	den	meeresströmungen	exponierten	stränden	war	die	min	temp	im	august	13	grad	-	meist	sind	es	15-max	18	grad.	lg	wolfgang			04.06.2015,	11:20			#8	Surfer			Registriert	seit:	12/2002	Ort:	Düsseldorf	Beiträge:	991
Juli	August	ist	besser	weil	es	dann	noch	die	Nordost	Thermik	gibt,	die	hatten	wir	ziemlich	oft,	meist	fürn	grösseren	Kite	(8m)	auf	dem	6'	board	....	Neo,Kurzarm	reicht,	beim	Wellenreiten	besser	Langarm	3-2mm	Spotinfos	gibbet	hier			09.06.2015,	09:45			#9	Benutzer			Registriert	seit:	06/2006	Ort:	Kreis	Neuss	Beiträge:	5.200	dankeschön.	spot	guide
ist	bekannt.	udo,	der	der	herausgeber	ist,	war	bis	vor	kurzem	noch	unser	nachbar	haben	uns	nun	für	dieses	jahr	gegen	galicien	entschieden	und	machen	einen	neuen	anlauf	nächstes	jahr,	dann	im	juli.	danke	für	die	infos.	grüße	o.			11.07.2016,	21:43			#10	Benutzer			Registriert	seit:	06/2006	Ort:	Kreis	Neuss	Beiträge:	5.200	Moin,	da	es	2015	nicht
geklappt	sind	wir	nun	wie	avisiert	seit	10	Tagen	in	Galicien.	Wie	oben	schon	geschrieben	ein	Traum.	Super	leer,	meist	alleine	auf	dem	Wasser.	Wasser	tatsächlich	sehr	kalt,	gemessen	15-16	Grad.	Ein	echter	Traum,	und	laut	galicischem	Kitelehrer,	den	wir	getroffen	haben,	die	beiden	schönsten	Spots	in	ganz	Galicien	,liegen	direkt	oberhalb	und
unterhalb	von	Ancoradoiro,	einem	kleinen	Cap	westlich	von	Muros,	worauf	sich	ein	Traum	Campingplatz	befindet,	von	einem	Deutschen	West	Berliner	der	vor	30	Jahren	dorthin	ausgewandert	ist.	Bei	der	nördlichen	Bucht	gibt	es	allerdings	drei	Channel,	der	südlichste	ist	extrem	und	hätte	beinahe	einen	Schwimmer	das	Leben	gekostet.	War	in
Sekunden	draußen	auf	dem	Meer.	Heli	hat	ihn	ausgeflogen.	Die	untere	Bucht	vermittelt	das	Gefühl	von	Hawaii.	Max	5	Kiter	dort	gesehen.	War	selbst	immer	alleine	auf	dem	Wasser.	Geändert	von	901red	(12.07.2016	um	23:14	Uhr)					Pump-	und	Surf-Foilen	Rund	um	Pumpen,	Dockstart,	Downwinder,	Flatwater,	PaddleUP,	SUP,	Surf,	Prone,	Kalama-
Shape,	Wavethieving,	Glide,	E-Foil,	...				«	Vorheriges	Thema	|	Nächstes	Thema	»			14.10.2024,	20:39			#1	Gast	AFS	Enduro	Foils	Quick	first	Review	DW	Supfoil	Ich	konnte	die	Enduros	in	1100	und	1300	nun	endlich	testen,	1100	bis	dato	nur	gewingt	und	1300	auf	2	Downwind	Runs.	Jeweils	mit	Short	Fuselage	und	diversen	Stabis.	Die	Konstruktion	mit
neuer	Fuselink	Fuselage	funktioniert	einwandfrei,	bummssteif	die	Kombi	!	auch	nach	90min	Fahrtzeit	sind	alle	M8	Schrauben	noch	auf	gleichem	Drehmoment.	Zuletzt	den	Enduro	1300	mit	Short	Fuse	und	HA43	Silk	Stabi,	dazu	75cm	UHM	Mast	auf	dem	Blackbird	8Â´0	Board	mit	125L	auf	einem	13km	Bayrun	mit	max.	huefthohen	Wellen.	Zum	1100er
kann	ich	noch	wenig	sagen,	folgt	dann...	Der	1300er	hat	ein	super	Lowend	und	laesst	sich	extrem	einfach	anpaddeln.	Stallspeed	sehr	gering	und	im	Vergleich	zu	allen	anderen	grossen	HA	Foils	die	ich	testen	durfte	auch	mehr	Kontrolle	und	engere	radien	moeglich,	da	hebelt	einen	nichts	raus.	Breachen	ist	auch	kein	Thema,	Pump	und	Glide	vom
anderen	Stern..Macht	einfach	Spass	das	Teil..	Es	gibt	bestimmt	andere	Foils	die	in	verschiedenen	Anforderungsbereichen	(Race)	noch	besser	oder	spezieller	sind	aber	wer	ein	geiles	surfiges	DW	Foil	mit	ordentlich	Glide	und	Pump	sucht	dem	kann	ich	das	Enduro	bis	dato	ans	Herz	legen.	Schoener	Hybrid	zwischen	den	Speed/Race	Teilen	(Pure/Ultra)
und	super	surfigen	Foils	wie	Silks	etc..	Beratung	und	Kauf	bei	Whatsup	Berlin,	hat	alles	super	geklappt.	Hier	ein	kurzes	Video	vom	letzen	Run	!	=			15.10.2024,	20:51			#2	Benutzer			Registriert	seit:	08/2022	Beiträge:	229	Hey,	danke	für	die	Infos!	Bin	auch	sehr	interessiert	an	den	enduros.	Du	hast	nicht	zufällig	auch	mal	die	duotone	aero	glide
gefahren	und	kannst	was	zum	Vergleich	sagen,	vor	allem	Lift/Manöver?			15.10.2024,	21:06			#3	Gast	Zitat:	Zitat	von	Tobiibot	Hey,	danke	für	die	Infos!	Bin	auch	sehr	interessiert	an	den	enduros.	Du	hast	nicht	zufällig	auch	mal	die	duotone	aero	glide	gefahren	und	kannst	was	zum	Vergleich	sagen,	vor	allem	Lift/Manöver?	Leider	nein	aber	habe	die
ganz	neuen	Duotone	Foils	live	gesehen	und	das	sieht	alles	sehr	gut	aus,	auch	konstruktiv.	Der	ganz	neue	Mast	in	75cm	ist	auch	super	steif	und	ist	fasst	so	dünn/schlank	wie	der	AFS.	Man	merkt	das	die	Jungs	aufgewacht	sind	und	gasgeben				«	Vorheriges	Thema	|	Nächstes	Thema	»	Aktive	Benutzer	in	diesem	Thema:	2	(Registrierte	Benutzer:	0,	Gäste:
2)			Forumregeln	Es	ist	dir	nicht	erlaubt,	neue	Themen	zu	verfassen.	Es	ist	dir	nicht	erlaubt,	auf	Beiträge	zu	antworten.	Es	ist	dir	nicht	erlaubt,	Anhänge	hochzuladen.	Es	ist	dir	nicht	erlaubt,	deine	Beiträge	zu	bearbeiten.	HTML-Code	ist	aus.	Alle	Zeitangaben	in	WEZ	+2.	Es	ist	jetzt	13:33	Uhr.	26.11.2013,	12:07			#2	Benutzer			Registriert	seit:	10/2005
Beiträge:	6.948	die	Windstatistik	ist	doch	ein	Fake,	komplett	lächerlich.	Ausser	du	bezeichnest	eine	Stunde	Wind	am	Tag	mit	10	Knoten	als	Windy.			26.11.2013,	13:53			#3	Benutzer			Registriert	seit:	08/2012	Ort:	Ostschweiz	Beiträge:	1.287	Wenn's	als	gewerbliche	Werbung	angegeben	würde,	müsste	man	sich	ja	auch	nicht	wundern:	So	sieht	die
Wind-Statistik	denn	schon	bisschen	anders	aus	(im	windreichsten	Monat,	also	Juli,	gerade	mal	55%	Windwarscheinlichkeit).	War	mehrmals	auf	Sardinien	(auch	zum	Segeln)	und	windmässig	war	das	nie	so	wirklich	der	Oberhammer.	Zudem	im	Sommer	extrem	voll	(mit	Sonnenanbetern),	aber	das	ist	ein	anderes	Problem.	Geändert	von	Marc66
(27.11.2013	um	08:38	Uhr)			26.11.2013,	14:59			#4	Benutzer			Registriert	seit:	09/2002	Beiträge:	178	Da	kennt	sich	jemand	nicht	aus!	Hallo	kennst	du	den	Patrol	Beach?	Denke	nicht	denn	dann	würdest	du	nicht	dem	windguru	glauben	denn	dort	wird	termik	nicht	berücksichtigt!	lg	Geändert	von	surfer	(26.11.2013	um	15:00	Uhr)	Grund:	fff		
27.11.2013,	05:37			#5	steil	frierer			Registriert	seit:	11/2009	Beiträge:	203	Petrol	Beach.	Die	Windanzeigefackel	auf	der	Raffinerie	möchte	schon	beachtet	werden.	Thermik	ja,	die	kann	aber	auch	nicht	zaubern.	Die	Tragik	mit	Sardinien	ist	halt,	dass	die	besten	Windmonate	mit	dem	Sommerurlaub	der	Italiener	zusammenfallen.	Der	Poetto,	der	riesige
Stadtstrand	von	Cagliari	lässt	Kiten	dann	auch	nur	noch	eingeschränkt	zu.	Wenn	man	aber	eh	lieber	feiern	möchte	ist	man	da	im	Sommer	genau	richtig.	Genaue	Windwerte	hat	der	Flughafen	von	Cagliari.			11.12.2013,	15:54			#6	Benutzer			Registriert	seit:	12/2008	Beiträge:	582	Ich	war	Ende	September	und	fand	die	windausbeute	Super.	1	Woche
12er	Wind	und	1	Woche	hätte	ich	mein	19er	nicht	verkauft,	dafür	auch	genügend	Wind.	Ab	nächstes	Jahr	hab	ich	dann	wieder	was	großes	und	kann	meine	fehlstunden	auf	dem	Wasser	korrigieren.			12.12.2013,	17:20			#7	Benutzer			Registriert	seit:	08/2009	Beiträge:	3.203	Ich	war	ja	schon	oft	und	lange	da,	das	letzte	Mal	im	September	und	Oktober
2013,	und	würde	mich	doch	eher	der	50:50	Regel	anschließen.	Über	70	Prozent	Wind	im	September/Oktober	kannst	Du	vergessen	und	das	gilt	für	den	Norden.	In	Cagliari	sieht	es	noch	viel	schlechter	aus.			02.05.2014,	11:40			#8	Benutzer			Registriert	seit:	11/2013	Beiträge:	5	Hello,	in	windguru	wird	termik	nicht	berücksichtigt!	​-	Cagliari	ist	berühmt
für	die	konstante	Präsenz	von	Wind	(Auch	Luna	Rossa	wählte	Cagliari,	für	America-Cup	2017	),	-	Cagliari	bietet	die	besten	Bedingungen	fürs	Kitesurfen	Sardinien.	Ciaoooo			02.05.2014,	14:52			#9	Benutzer			Registriert	seit:	02/2009	Ort:	immer	woanders,	nur	nicht	da	Beiträge:	256	iss	schon	geil	da	fahre	ich	durch	ganz	europa	,,dann	fahre	ich	für
hunderte	euro	fähre	und	fahre	dann	300	km	entfernt	an	einem	benzinstrand	(genannt	petrol	beach)zudem	neben	einer	großstadt.	der	hauptstadt	sardiniens...dem	größten	moloch	sardiniens	na	das	nenn	ich	aber	verrückt	mein	opa	sagte	immer	...manche	sehen	vor	lauter	bäumen	den	wald	nicht	mehr			03.05.2014,	18:17			#10	Benutzer			Registriert
seit:	10/2005	Beiträge:	6.948	wir	waren	in	einem	Ferienhaus	20km	südöstlich	Cagliari	die	ersten	2	Septemberwochen	2013.	2	Wochen	lang	kein	Wind,	mit	großen	Lappen	hätte	man	vielleicht	2	Tage	kiten	können.	Ausserdem	sind	September	die	Strände	noch	zu	voll,	kiten	hätte	man	vor	Cagliari	eh	nicht	können/dürfen.			07.05.2014,	11:00			#11
Benutzer			Registriert	seit:	12/2008	Beiträge:	582	Sardinien	hat	immer	Wind,	mußt	nur	mobil	sein,	300km	sind	nu	auch	keine	strecken			18.04.2007,	14:49			#1	...ist	gerne	hier			Registriert	seit:	09/2006	Beiträge:	20	Surfen	in	Biarritz	mitte	August	-	Wetter??	hiho,	kann	mir	jemand	von	euch	mal	sagen,	wenn	er	schon	mal	in	biarritz	an	der	französischen
atlantikkste	war,	wie	das	wetter	dort	mitte	august	ist?	heiß?	sehr	windig,	zu	windig	um	auch	mal	gemütlich	am	strand	rumzuliegen?	wäre	sehr	dringend?	grund:	meine	freundin	macht	im	moment	ein	paar	zicken	wegen	dem	wetter	und	sie	hat	schiss	das	sie	mitfährt	und	sich	dann	"den	arsch	abfriert"....	auf	baldige	antworten	freue	ich	mich!	mfg		
18.04.2007,	16:25			#2	Benutzer			Registriert	seit:	01/2007	Ort:	Rosenheim	Beiträge:	189	Zitat:	Zitat	von	Fux	hiho,	kann	mir	jemand	von	euch	mal	sagen,	wenn	er	schon	mal	in	biarritz	an	der	französischen	atlantikkste	war,	wie	das	wetter	dort	mitte	august	ist?	heiß?	sehr	windig,	zu	windig	um	auch	mal	gemütlich	am	strand	rumzuliegen?	wäre	sehr
dringend?	grund:	meine	freundin	macht	im	moment	ein	paar	zicken	wegen	dem	wetter	und	sie	hat	schiss	das	sie	mitfährt	und	sich	dann	"den	arsch	abfriert"....	auf	baldige	antworten	freue	ich	mich!	mfg	Also	Arschabfrieren	is	bestimmt	nicht	der	Fall!!!	Wobei	gegen	Ende	August	wirds	schon	wieder	etwas	kühler,	aber	es	ist	normalerweise	immer	noch
warm	genug!	Und	die	Wellen	werden	besser!	Wegen	dem	Wind	brauchst	dir	keine	Sorgen	zu	machen,	manchmal	blästs	zwar,	aber	man	kann	immer	schön	am	Beach	liegen!!			18.04.2007,	16:32			#3	...ist	gerne	hier			Registriert	seit:	09/2006	Beiträge:	20	also	kann	ich	meiner	freundin	beruhig	sagen	das	sie	sich	an	den	strand	legen	kann	und	auch
ordentlich	braun	wird...	sie	will	nämlich	nicht	surfen.	was	denkt	ihr	wieviel	grad	es	dann	hat.	so	ca.?			18.04.2007,	16:52			#4	Benutzer			Registriert	seit:	01/2007	Ort:	Rosenheim	Beiträge:	189	Hmm,	also	also	ich	vor	zwei	Jahren	unten	war	hatte	es	Ende	August	immer	noch	zwischen	27°-32°,	sollte	also	kein	Problem	werden	Mitte	August	mit	dem
bräunen			19.04.2007,	10:17			#5	...ist	gerne	hier			Registriert	seit:	09/2006	Beiträge:	20	ok,	danke	für	die	antworten.	wo	warst	du	den	surfen?	warst	da	in	nem	camp?	kennt	jemand	das	leon-camp	(	)	mfg			19.04.2007,	18:22			#6	Benutzer			Registriert	seit:	01/2007	Ort:	Rosenheim	Beiträge:	189	Nee,	ich	war	etwas	weiter	nördlich	in	Moliets	Plage,	aber
nicht	mit	nem	Camp	sondern	privat!	Bist	du	mehr	der	Longboarder	oder	Shortboard????			19.04.2007,	19:42			#7	...ist	gerne	hier			Registriert	seit:	09/2006	Beiträge:	20	also	ich	war	lange	nicht	surfen,	paar	jährchen	ist	das	schon	her.	werd	dieses	jahr	erstmal	mit	nem	minimalibu	wieder	anfangen.	hab	hier	bei	ebay	welche	gesehen	die	recht	günstig
sind.	das	würd	ich	dann	aufs	auto	dach	schnallen	und	runterdüsen...	wie	ist	das	mit	nem	board	kaufen	in	frankreich?	sind	die	teuer?	hast	du	da	ehrfahrung?			19.04.2007,	21:33			#8	Benutzer			Registriert	seit:	06/2003	Beiträge:	635	letztes	Jahr	war	wohl	mäßig	im	August.	Aber	ich	war	im	September	und	wurde	gut	braun!	da	ich	aber	schon	5	mal	unten
war	halte	ich	den	August	für	gut!	ca	25-35°C	Wind	sollte	auch	kein	problem	Sein.	im	Mittel	3-4	(Zum	Windsurfen	reicht	es	eher	selten)	gruß	CHristian			19.04.2007,	21:36			#9	Benutzer			Registriert	seit:	06/2003	Beiträge:	635	nimm	dir	aber	Zeit	für	deine	Alte.	zwinge	sie	nie	aufs	Brett.	geh	mit	ihr	viel	schwimmen.	Vielleicht	probiert	sie	es	dann	auch
mit	surfen	wenn	sie	keine	angst	mehr	vor	den	wellen	hat.	Slebst	zu	fragen	ob	sie	mal	wellenreiten	will	kann	schon	zu	viel	des	guten	sein.	Lass	es	sie	selbst	entscheiden.	Nimm	einen	Volleyball	mit	oder	so	was.	gruß			19.04.2007,	21:39			#10	...ist	gerne	hier			Registriert	seit:	09/2006	Beiträge:	20	hi	banana,	also	meine	alte	wird	defintiv	nicht	zu	kurz
kommen,	wir	wollen	in	nem	gemütlichen	caravan	wohnen,	und	das	surfen	bei	mir	wird	sich	auch	nur	auf	ein	paar	stunden	des	tages	beziehen.	ich	jeden	tag	voll	und	ganz	auskosten	und	viel	mit	ihr	machen.	wir	werden	volleyball	spielen,	joggen	gehen,	lecker	essen	...	und	uns	auch	mal	besaufen	ganz	im	stile	vom	leben	am	meer!	meine	freundin	ist
nicht	so	der	schwimmer	und	sie	will	auch	gar	nicht	surfen,	nicht	weil	sie	es	blöd	findet	oder	so,	es	interessiert	sie	nur	nicht.	ihre	einzigste	sorge	ist	nur	das	sie	nicht	braun	wird...	sie	will	"brutzeln"...	ich	hoffe	doch	sehr	das	das	möglich	ist...	ansonsten	werd	ich	nciht	viel	zu	lachen	haben			«	Vorheriges	Thema	|	Nächstes	Thema	»	Aktive	Benutzer	in
diesem	Thema:	1	(Registrierte	Benutzer:	0,	Gäste:	1)			Forumregeln	Es	ist	dir	nicht	erlaubt,	neue	Themen	zu	verfassen.	Es	ist	dir	nicht	erlaubt,	auf	Beiträge	zu	antworten.	Es	ist	dir	nicht	erlaubt,	Anhänge	hochzuladen.	Es	ist	dir	nicht	erlaubt,	deine	Beiträge	zu	bearbeiten.	HTML-Code	ist	aus.	Alle	Zeitangaben	in	WEZ	+2.	Es	ist	jetzt	13:34	Uhr.	Die
normalen	Windprognosen	zeigen	Thermik	nicht	an	(vergleich	mal	Silvaplana	bei	Windfinder	-	und	die	tatsächlichen	Messwerte	von	der	Station),	das	gilt	für	alle	Thermik-Spots.	Ob	Garda-	oder	Comer,	beides	kann	funktionieren	(wird	tagsüber	bei	Südwind	eher	kein	starker	Wind	werden,	aber	mit	grösserem	Board	und	grösseren	Segeln	könnte	das
passen	-	ist	halt	immer	schwierig	einzuschätzen	weil	schon	nur	paar	Wolken	mehr	am	falschen	Ort	reichen	um	das	System	ins	Stottern	zu	bringen).	Nordwind	(und	Wind	vor	Gewitter)	kann	zwar	stark	werden,	aber	im	Oktober	um	5h	früh	aufriggen	um	dann	vielleicht	bis	10h	den	Hackwind	zu	Rippen	muss	man	schon	mögen	-	und	nicht	zu	weit	raus
fahren	mit	kleinen	Boards,	denn	der	Wind	ist	so	schnell	weg	wie	er	mitten	in	der	Nacht	gekommen	ist).	Vom	Bodensee	ist	Comer	(Domaso)	mit	3	Stunden	halt	halb	so	weit	wie	Torbole	(gegen	6	Stunden),	da	zudem	das	Preisniveau	am	Gardasee	zumindest	schwer	gewöhnungsbedürftig	ist,	hab	ich	Comer	immer	vorgezogen	(hatte	vielleicht	auch	Pech,
aber	seitens	Wind	war	Gardasee	bei	mir	immer	ein	totaler	Reinfall,	ist	somit	auch	bisschen	persönliche	Abneigung	und	soll	keinesfalls	heissen,	dass	das	nicht	auch	toll	sein	kann).	Seitens	Temperaturen	ist	Silvaplana	eher	raus,	für	Samstag	liegt	die	Schneefallgrenze	auf	1600m	Auch	Reschen	(wieso	nicht,	ist	auch	nicht	so	viel	weiter)	dürfte	da	eher
frisch	werden	-	als	Alternative	(z.B.	über	Silvaplana	zum	Comersee,	aktuell	ist	Wildsaison	im	Graubünden	)	vielleicht	doch	eine	Idee.	Die	Stationen	könnten	zwar	schon	geschlossen	sein,	müsste	man	bei	Bedarf	genauer	abklären	(Kurse	wohl	eher	nicht	mehr,	aber	Material	könnte	man	wohl	noch	ausleihen).	Wenn's	die	Zeit	erlaubt,	dann	sind	die	tiefer
gelegenen	Seen	sicher	zu	bevorzugen,	ist	einfach	angenehmer	wenn	man	ins	Wasser	fallen	kann	ohne	gleich	einen	Kälteschock	zu	bekommen	-	auch	die	Nacht-Temperaturen	sind	ohne	Standheizung	in	höheren	Lagen	nicht	mehr	zu	vertreten,	wenn	man	im	Auto/Bus	schlafen	will.	Hyères	hat	am	Samstag	noch	Mistral,	dann	sieht	es	leider	eher	nach
Flaute	aus	(bisschen	Wind	ist	fast	immer,	aber	halt	nichts	stabiles),	lohnt	sich	eher	nicht	bis	ans	Meer	zu	fahren.	Nur	kurz:	Gemäss	Wetterbericht	ist	für	Garda-	wie	Comersee	von	Freitag	bis	Sonntag	Gefahr	von	Starkregen	und	Gewitter	gemeldet,	am	Freitag	losfahren	könnte	da	eine	sehr	feuchte	Tour	geben	-	und	Thermik	wird	es	auch	eher	keine
geben.	Wenn	wirklich	Freitag	los,	dann	(seitens	Wind/Wetter)	doch	lieber	Richtung	Marseille	oder	Hyeres	und	dann	erst	nach	dem	Wochenende	in	die	Thermik-Gebiete	fahren.	Ist	natürlich	viel	Auto	für	schwierig	abzuschätzende	Windverhältnisse,	damit	wird	man	sich	abfinden	müssen,	wenn	man	in	unseren	Breitegraden	auf	Windsuche	ist.
Alternative?	Last-Minute	Flug	nach	Hurghada	oder	El	Gouna.	30	Grad,	täglich	um	die	20	Knoten	Wind	und	Sonne	satt	.	Ja,	schlecht	für	die	C02-Bilanz,	aber	irgendwo	ist	halt	immer	ein	Haken	Geändert	von	Marc66	(26.09.2024	um	11:14	Uhr)	18.08.2023,	12:47			#1	Gast	2	Wochen	Axis	Spitfire	Range	in	der	Welle	Hi	Zusammen,	kurze	knackige
Zusammenfassung	zu	den	neuen	Spitfires	von	Axis.	zu	mir,	90KG,	4	Jahre	am	Wingen,	hauptsaechlich	Welle,	kein	Springen...	gefahren/getestet	habe	ich	die	letzten	4	Jahre	so	ziemlich	alle	in	Deutschland	verfuegbaren	Brands,	jedoch	seit	2	Jahre	intensiv	(also	mehr	als	2-3	Std	je	Foil)	nur	Axis	Foils.	Falls	also	Fragen	entstehen	kann	ich	euch	meine
Erfahrung	lediglich	innerhalb	der	Range	geben.	BSC,	HPS,	ART,	PNG	alle	ueber	mehrere	Wochen/Monate/Jahre	gefahren..	Ende	Juli	war	ich	16	Tage	in	Hanstholm	und	konnte	dort	die	neuen	Spitfires	fahren,	mit	verschiedenen	Fuselagen	und	Stabis	und	jeweils	mind.	3-4	Tage	in	Knie	bis	Kopfhoch.	Gefahren	habe	ich	780/840/960/1100,	immer	mit	HM
82cm	Mast.	Was	alle	Spitfires	gemeinsam	haben	(+	positiv/	-	negativ):	++	Extrem	gutmuetig	im	Weisswasser,	Seegras,	beim	Breaching..einfach	extrem	Fehlerverzeihend.	Bin	aus	Situationen	rausgekommen	die	absolut	keiner	der	anderen	Fluegel	so	gut	ueberstanden	haette.	+	Lowend	und	Stallspeed:	Alle	gefahrenen	SF	Fluegel	gehen	trotz	sehr
niedrigem	Flaechenvolumen	frueh	los	und	steigen	harmonisch	auf.	Vergleichbar	mit	HPS,	natuerlich	aber	schlechter	als	BSC	und	PNG.	ART	bildet	hier	natuerlich	das	Schlusslicht	++	Speed/Speedrange:	Der	Speed	ist	zwischen	ART	und	HPS	anzuordnen,	deutlich	naeher	am	ART	als	HPS.	BSC	und	PNG	absolut	keine	Chance..Viel	interessanter	fand	ich
aber	die	Speedrange..hier	hat	kein	andere	Axis	Fluegel	eine	Chance,	extrem	grosse	Range,	extrem	gutes	Highend	und	sehr	niedriger	Stallspeed	(ausser	780,	der	braucht	ordentlich	Grundgeschwindigkeit	bei	90KG).	+	Glide:	mehr	als	HPS,	rein	auf	dem	Papier	muesste	der	ART	auch	besser	gleiten,	tut	er	auch,	aber	nur	so	lange	er	auf	Geschwindigkeit
gehalten	wird.	Hier	punktet	der	Spitfire	dann	auch	wieder	aufgrund	der	Speedrange...	er	gleitet	halt	laenger	als	vergleichbare	ART	groessen	wegen	dem	geringen	Stallspeed.	Ggf	leicht	verwirrend,	hoffe	ihr	wisst	was	ich	meine	er	holt	unten	raus	halt	noch	ein	wenig	Glide	raus	wenn	ART	schon	stalled..	0/-	Pump:	Den	780	bekomme	ich	kaum	gepumpt
mit	90KG,	der	840	und	960	pumpt	gut	aber	nicht	vergleichbar	mit	HPS830/930	oder	div.	ART).	Der	1100	jedoch	pumpt	sich	gut	und	einfach.	Pumpen	bezogen	auf	Wellen	connecten	mit	Wing	in	der	Hand,	also	mal	gegen	den	Wind	und	mal	mit	dem	Wind.	++	Turn:	Ganz	klar	das	beste	Foil	in	der	Range,	es	gibt	da	draussen	Fluegel	die	deutlich	enger
turnen	(auch	BSC),	sich	jedoch	kaum	so	harmonisch	Rail	to	Rail	verhalten.	Total	linear,	egal	ob	schnell	oder	langsam	gefahren,	egal	ob	enge	oder	weite	Radien,	egal	ob	Seegras	oder	Weisswasser,	immer	beherschbar...	TIP:	Mit	den	advanced	Fuselagen	und	kleineren	modernen	Stabis	(Progressive	400	und	kleiner	sowie	die	Skinnys)	holt	ihr	noch
einiges	raus,	auch	aus	HPS/BSC/ART,	insbesondere	in	Speed	und	Turn.	Unbedingt	ausprobieren	!	Vergleichen	konnte	ich	Short	vs	Ultra	Short	und	Crazy	Short..	Fuer	wen	sind	die	Spitfires	?	Ich	wuerde	jetzt	einfach	mal	behaupten	das	jeder,	der	eine	Halse	in	beide	Richtungen	sowie	Fusswechsel	in	beide	Richtungen	beherscht	mit	den	Spitfires	extrem
gluecklich	werden	kann.	Die	Foils	ueberfordern	ueberhaupt	nicht.	Alle	Groessen	haben	die	selben	Charaktereigenschaften.	Dreamsetup	aktuell:	Spitfire	960	mit	adv.	Ultra	Short	und	Skinny362	Spitfire	840	mit	adv.	Ultra	Short	und	Skinny	365	(wenn	ueber	17/18	Knoten)	Bei	Fragen,	Fragen...	ich	schaue	hier	und	da	mal	rein	und	versuche
Empfehlungen	abzugeben...	werde	nicht	von	Axis	bezahlt,	wuerde	mich	aber	als	absoluter	Fanboy	bezeichnen,	auch	aufgrund	der	Konstruktion/Quali.			18.08.2023,	21:01			#2	Benutzer			Registriert	seit:	03/2022	Ort:	Burgenland	Beiträge:	209	Guter	Bericht,	vielen	Dank!			19.08.2023,	06:53			#3	Benutzer			Registriert	seit:	03/2023	Beiträge:	27	Für	so
ausführliches	Testen	von	Setups	fehlt	mir	-	leider-	die	Zeit.	Interessant	ist	v.a.,	welche	Konfigurationen	von	FW,	Fuse	und	RW	bei	welchem	Einsatzbereich	gut	harmonieren.	Klasse!	Vielen	Dank!			19.08.2023,	09:03			#4	Gast	Das	kann	ich	gut	nachvollziehen	und	soviel	hängt	von	Fahrkönnen	ab.	Bei	Axis	hat	man	immer	die	Chance	zu	tunen	aber	das
kann	halt	auch	nach	hinten	losgehen.	Wichtig	ist	wirklich	immer	maximal	nur	ein	Teil	pro	Session	zu	ändern.	Dazu	zähle	ich	auch	Mastposition.	Desweiteren	baue	ich	kleinere	Foils	eher	auf	längere	Fuselagen	oder	größere	Stabis.	Bei	längeren	Fuselagen	verbesserte	Laufruhe/Stabilität,	aber	gleichzeitig	ein	tendenziell	größerer	Radius	(analog	Auto
Radstand).	Bei	den	Stabis	ist	das	Körpergewicht	entscheidend,	die	2	kleinsten	Skinnys	bekomme	ich	zB	nicht	in	den	Griff,	mir	fehlt	Lift	und	Fahrspuhr,	es	fühlt	sich	an	als	würde	das	Heck	driften	und	man	pumpt	ins	leere.	Wiegt	man	60-70KG	sieht	das	ganz	anders	aus.	Kombis	die	für	mich	persönlich	aktuell	sehr	gut	„harmonieren“	Spitfire	840,	Ultra
Short	Advance,	Skinny	365	Spitfire	960,	Ultra	Short	Advance,	Skinny	362	ARTPro1201,	Crazy	Short,	400	Progression	(Supfoil	Welle	und	LW	Wingfoil)	1300PNG,	Short	Advanced,	460	V2	(DW	SUP	und	Dockstart)			19.08.2023,	09:43			#5	Benutzer			Registriert	seit:	03/2022	Ort:	Burgenland	Beiträge:	209	So	wie	ich	das	beobachte,	pendeln	sich	die
empfohlenen	Fuselage-Längen	für	die	modernen	Flügel	derzeit	bei	ca.	68-70	cm	Vorderkante	Frontflügel	zu	Hinterkante	Heckflügel	ein.	In	dem	Bereich	liegen	zB	die	Axis	Ultrashort,	Fanatic	68,	Armstrong	60,	Naish	64,	F-one	xs/xxs	usw.	F-One	tendiert	momentan	zB	beim	SK8	zu	noch	kürzeren	Fuselagen	und	kleinen	Stabis.			20.08.2023,	08:33			#6
Gast	ja	das	kommt	wirklich	hin.	Gefühlt	sind	jedoch	einige	Foils	(zumindest	von	Axis)	besser	und	andere	wiederum	schlechter	auf	kürzere	Fuselagen	angesprungen.	Einige	wurden	extrem	unruhig,	andere	erst	so	richtig	„frei“,	bin	aber	nicht	mehr	sicher	welche	Modelle	wie	reagierten.	Tendenziell:	Anfänger	und	Aufsteiger	->	Short	und	sportliche
Fahrer	->	Ultra	Short	und	drunter			20.08.2023,	12:38			#7	Benutzer			Registriert	seit:	06/2021	Beiträge:	70	Vielen	Dank	für	deinen	Bericht.	Konntest	du	den	900er	testen?	Schwanke	bei	82KG	zwischen	dem	840er	und	960er,	da	läge	der	900er	in	der	Mitte.	Spots	Ostsee	und	Thy.	Fahre	sonst	HPS	880	und	980.	Hab	noch	den	ART	899,	der	mir	aber	in
Hanstholm	zu	anspruchsvoll	ist.	Da	brauch	ich	etwas	gutmütigers.	Wenn	der	960er	auch	in	Hanstholm	bei	ordentlich	Druck	durch	die	Welle	noch	gut	zu	fahren	ist,	ohne	zuviel	Auftrieb	zu	erzeugen,	würde	ich	mich	wohl	für	den	größeren	960er	entscheiden.	Wie	ist	deine	Einschätzung?			20.08.2023,	19:27			#8	Gast	Zitat:	Zitat	von	rawi	Vielen	Dank	für
deinen	Bericht.	Konntest	du	den	900er	testen?	Schwanke	bei	82KG	zwischen	dem	840er	und	960er,	da	läge	der	900er	in	der	Mitte.	Spots	Ostsee	und	Thy.	Fahre	sonst	HPS	880	und	980.	Hab	noch	den	ART	899,	der	mir	aber	in	Hanstholm	zu	anspruchsvoll	ist.	Da	brauch	ich	etwas	gutmütigers.	Wenn	der	960er	auch	in	Hanstholm	bei	ordentlich	Druck
durch	die	Welle	noch	gut	zu	fahren	ist,	ohne	zuviel	Auftrieb	zu	erzeugen,	würde	ich	mich	wohl	für	den	größeren	960er	entscheiden.	Wie	ist	deine	Einschätzung?	Ich	konnte	den	900er	leider	nicht	testen	bzw.	besitze	Ihn	nicht.	Da	ich	vorher	HPS830	und	HPS930	gefahren	habe	und	nun	instinktiv	und	basierend	auf	Angaben	zum	Flächenvolumen	ein
vergleichbares	Foil	aus	der	Spitfire	Range	gewählt	habe	(HPS930	->	SF960	&	HPS830	->	SF840)	würde	ich	dir	das	selbe	raten.	Die	Frage	ist,	willst	du	einen	von	beiden	ersetzen	und	wenn	ja	welchen	oder	soll	es	eine	Einfoillösung	werden	?	Einfoillösung	wäre	900	auf	jeden	Fall.	Beim	960	ist	in	Hanstholm	schon	irgendwann	schluss	keine	Frage,	auch
bei	90KG.	Optimal	wäre	halt	960/840	damit	deckst	du	alles	ab.	lg	Philipp			20.08.2023,	19:31			#9	Gast	Beim	Lowend	wird	der	960	minimale	Einbußen	ggü	HPS980	haben,	denke	aber	das	ist	zu	verkraften	weil	du	nach	oben	raus	einen	viel	größeren	Sweetspot	hast..			20.08.2023,	20:23			#10	Benutzer			Registriert	seit:	09/2002	Beiträge:	5.736	Das
Equivalent	zum	980	ist	der	1030.	Der	1030	braucht	dabei	einen	Tick	mehr	Geschwindigkeit	zum	Takeoff,	hat	aber	mehr	Glide	und	dreht	natürlich	definierter	Den	960	mit	dem	980	zu	vergleichen,	macht	mMn	nicht	so	viel	Sinn.	Die	vergleichbare	Größe	wäre	der	930.			20.08.2023,	21:38			#11	Gast	Zitat:	Zitat	von	Jan:)!	Das	Equivalent	zum	980	ist	der
1030.	Der	1030	braucht	dabei	einen	Tick	mehr	Geschwindigkeit	zum	Takeoff,	hat	aber	mehr	Glide	und	dreht	natürlich	definierter	Den	960	mit	dem	980	zu	vergleichen,	macht	mMn	nicht	so	viel	Sinn.	Die	vergleichbare	Größe	wäre	der	930.	die	Frage	ist	ja	auch	was	Rawi	unter	ordentlich	Druck	in	der	Welle	in	Hanstholm	versteht.	Ohne	den	1030
gefahren	zu	haben	würde	ich	bei	meiner	Definition	von	ordentlich	Druck	in	Hanstholm,	sagen	wir	mal	ein	07/10	Hanstholm	Tag,	keinen	1	Meter	Spannweite	Flügel	empfehlen	oder	fahren,	das	macht	sehr	wenig	Sinn	unabhängig	vom	Lowend...			20.08.2023,	22:35			#12	Benutzer			Registriert	seit:	02/2023	Beiträge:	222	Sf	1030	Hi!	Danke	erstmal	für
den	Bericht.	Mich	interessiert	der	SF	auch.	Aktuell	hab	ich	HPS	1050	und	930	zum	Wingen.	PNG	1150	für	Dockstarts	und	ich	halte	noch	den	910er,	da	ich	eigentlich	Wellenreiter	bin	und	unbedingt	mit	Prone	richtig	anfangen	möchte.	Habe	Advanced	Red	und	Black	Fuselage.	Bisher	nur	2	kurze	Session	in	"pretty	average	waves"	in	tranche	sur	mer/
sable	d	olonne.	Im	Pumpfoilen	bin	ich	mittlerweile	ganz	gut	unterwegs.	Wingen	geht	immer	besser	(Tacks	in	beide	Richtungen	,	Jibevarianten	in	beide	Richtungen,	hab	angefangen	zu	springen,	downwind	chop	riding	etc...)	Ich	wollte	eigentlich	unbedingt	ART	ausprobieren	wegen	dem	Speed	aber	die	Waveeigenschaft	und	vor	allem	das	bessere
Turnverhalten	der	SF	interessieen	mich	mehr.	Nun	die	Frage...	Ich	hab	gesehen	dass	Axis	in	der	Online	Broschüre	den	1030	zum	Wingen	mit	6m2	empfehlen,	sowohl	für	Weak	als	auch	Average	Waves	für	meine	Gewichtsklasse	(95kg)	und	sogar	für	Pumpfoilen	steht	er	noch	drin.	Ich	dachte	mir	vielleicht	kann	man	den	HPS	1050	und	den	PNG	910
durch	den	Spitfire	1030	ersetzen!?	Das	Quiver	wäre	damit	kleiner,	man	gewinnt	mehr	Glide	und	Speed	und	Turnability.	Den	PNG	1150	würd	ich	erstmal	fürs	Pumpen	behalten	und	den	HPS	930	für	Starkwindwingen.	Was	meinst	du...?	Sorry	war	lang.	Ich	hoffe	is	irgendwie	rüber	gekommen.	Vielleicht	is	die	Idee	auch	net	so	toll	da	der	1030	ca.	200cm2
weniger	hat	als	der	1050.	Meine	Überlegungen	beruhen	wie	gesagt	vorallem	auf	den	Axis	Empfehlungen	aus	der	Broschüre.	Geändert	von	Driks	(20.08.2023	um	23:22	Uhr)			21.08.2023,	10:21			#13	Gast	Moin	moin	!	lustigerweise	hatte	ich	mal	genau	die	selbe	Kombi	wie	du	(910/1050/1150).	Mein	letzter	Lieblingsfluegel	war	vor	der	Umstellung	auf
Spitfire	sogar	der	HPS930	(wirklich	total	geil,	mit	Abstand	die	am	besten	gelungene	HPS	Groesse).	Den	wuerde	ich	als	letztes	eintauschen.	ART	ist	bei	deinem	Gewicht	(und	meinem)	nicht	so	der	Knaller	um	ehrlich	zu	sein,	gerade	was	das	Lowend	und	Turn	angeht.	910	nur	zum	Pronefoilen	macht	meiner	Meinung	nach	keinen	Sinn,	wenn	ich	du	waere
dann	wuerde	ich	nur	auf	HPS930	gehen	als	geiles	Wavefoil	zum	Wingen	und	evtl	Pronesurfen	und	dann	1050	gegen	1030Spitfire	eintauschen.	1030	wird	dann	auch	dein	Go	to	sein	zum	Pronefoilen	zu	100%.	Der	1030	wird	spuerbar	weniger	Lowend	haben	zumindest	beim	Starten,	schaetze	so	2-3	Knoten)	sobald	oben	allerdings	in	allen	Bereichen	um
Welten	besser	sein	als	1050.	Dockstarten	halte	ich	fuer	extrem	ambitioniert	mit	95KG,	die	Spitfires	sind	keine	Pumpfluegel,	hier	bleibt	PNG	1150/1300	King.	Fuer	die	Tage	unter	12/13	Knoten	dann	einfach	den	1150	nutzen	und	zum	Dockstarten...	Dann	hast	du	ne	klare	differenzierte	Range:	930HPS	(ab	guten	5	bft	Wingen	und	evtl	spaeter
Pronefoilen)	1030Spitty	(go	to	bei	13/14	Knoten	zum	wingen	und	auch	zum	Pronefoil)	1150PNG	(Superleichtwind	und	Dockstarten)	TIP:	Falls	nicht	schon	geschehen	solltest	du	dir	beim	naechsten	Wingfoil	Boards	Gedanken	bzgl.	Boardlaenge	machen.	Ich	fahre	mittlerweile	ein	5.6er	Custom	Board	mit	Koerpergewicht	-10	Liter	und	hole	im	Lowend
locker	wieder	2-3	Knoten	raus	im	Vergleich	zu	5.0	Boards,	laenge	laeuft,	keine	Einbussen	in	Swingweight	etc,	alles	Bullshit....nur	Vorteile	gerade	bei	uns	Heavyweights..Serienboards	in	der	Richtung	hat	zB.	AK	Phazer	im	Programm...hoffe	die	anderen	ziehen	nach.			21.08.2023,	14:44			#14	Benutzer			Registriert	seit:	02/2012	Beiträge:	8	Hallo
zusammen.	Sehr	interessant	zu	lesen	welche	Erfahrungen	Ihr	mit	den	neuen	Spitfires	macht.	Ich	bin	hauptsächlich	am	Wingfoilen	auf	unseren	Schweizer	Seen.	Körpergewicht	85	kg.	Habe	bereits	einige	Sessions	mit	dem	840er	gemacht	und	komme	immer	mit	einem	breiten	Grinsen	vom	Wasser.	Don,	mich	würde	interessieren	bei	wieviel	Knoten	Du
den	960er	zum	Fliegen	bringst.	Mal	angenommen	mit	einem	5.0	oder5.5	er	Wing.	840	/	960	wäre	nämlich	auch	so	meine	Wunschkombi.	Ich	habe	ein	Board	mit	90	Litern	das	sehr	gut	angleitet	und	baue	mir	grad	noch	eine	Downwind	Rakete	:	).	Matthias			21.08.2023,	15:17			#15	Gast	Zitat:	Zitat	von	Eidgenosse	Hallo	zusammen.	Sehr	interessant	zu
lesen	welche	Erfahrungen	Ihr	mit	den	neuen	Spitfires	macht.	Ich	bin	hauptsächlich	am	Wingfoilen	auf	unseren	Schweizer	Seen.	Körpergewicht	85	kg.	Habe	bereits	einige	Sessions	mit	dem	840er	gemacht	und	komme	immer	mit	einem	breiten	Grinsen	vom	Wasser.	Don,	mich	würde	interessieren	bei	wieviel	Knoten	Du	den	960er	zum	Fliegen	bringst.
Mal	angenommen	mit	einem	5.0	oder5.5	er	Wing.	840	/	960	wäre	nämlich	auch	so	meine	Wunschkombi.	Ich	habe	ein	Board	mit	90	Litern	das	sehr	gut	angleitet	und	baue	mir	grad	noch	eine	Downwind	Rakete	:	).	Matthias	Hi	Matthias,	ehrlich	gesagt	faellt	es	mir	extrem	schwer	dir	eine	brauchbare	Antwort	zu	geben	weil	ich	nie	mit	Windmesser	oder	so
arbeite,	d.h.	alles	ist	immer	nur	gefuehlt	und	gerade	im	Bereich	10	-	13	Knoten	merkt	man	jeden	Knoten	mehr	oder	weniger.	Ich	tendiere	sogar	dazu,	dass	das	Board	(neben	Technik)	mindestens.	50%	des	Lowends	ausmacht,	wenn	du	sagst	Board	+5L	zum	KG	und	gutes	Angleitverhalten	sollte	der	960	mit	5.5er	Wing	auch	bei	12-13	Knoten	sauber
laufen.	Mit	DW	Board	easy	10	Knoten...	Ich	persoenlich	hole	aber	gerade	im	Flachwasser	lieber	den	1201ARTPro	raus	weil	man	einfach	unfassbar	entspannt	durch	Windloecher	gleitet..	glaube	am	See	kommt	man	an	so	einem	Gleitmonster	nicht	vorbei...	hoffe	das	hilft	!			21.08.2023,	17:43			#16	Benutzer			Registriert	seit:	02/2012	Beiträge:	8	Danke,
das	hilft	schon	sehr.	Bin	voll	Deiner	Meinung	was	Board	und	Technik	betrifft.	Wollte	rausfinden	ob	der	960er	sicher	meinen	880er	ersetzen	kann.	Das	ist	nämlich	mein	Favorit	bisher.	Die	paar	cm2	mehr	Fläche	können	auf	dem	See	nicht	schaden,	der	Spitfire	ist	ja	super	agil.	Glaube	es	fällt	Vielen	schwer	sich	von	den	HPS	zu	trennen!	Als
Leichtwindmonster	nehme	ich	immer	noch	den	1300er.	War	mein	erster	Frontwing	und	den	werde	ich	nie	hergeben.	Mit	welchem	Stab	fliegst	Du	den	1201?	(Sorry	die	Frage	weicht	vom	Hauptthema	ab).			21.08.2023,	18:08			#17	Gast	Zitat:	Zitat	von	Eidgenosse	Danke,	das	hilft	schon	sehr.	Bin	voll	Deiner	Meinung	was	Board	und	Technik	betrifft.
Wollte	rausfinden	ob	der	960er	sicher	meinen	880er	ersetzen	kann.	Das	ist	nämlich	mein	Favorit	bisher.	Die	paar	cm2	mehr	Fläche	können	auf	dem	See	nicht	schaden,	der	Spitfire	ist	ja	super	agil.	Glaube	es	fällt	Vielen	schwer	sich	von	den	HPS	zu	trennen!	Als	Leichtwindmonster	nehme	ich	immer	noch	den	1300er.	War	mein	erster	Frontwing	und
den	werde	ich	nie	hergeben.	Mit	welchem	Stab	fliegst	Du	den	1201?	(Sorry	die	Frage	weicht	vom	Hauptthema	ab).	Also	die	880HPS	Frage	kann	ich	ganz	klar	mit	ja	beantworten.	Der	960er	ersetzt	1:1	meinen	HPS930.	Schau	mal	weiter	oben	da	habe	ich	meine	“Flugzeuge”	einmal	runtergeschrieben,	1300	ist	ne	Waffe				22.08.2023,	00:11			#18
Benutzer			Registriert	seit:	02/2012	Beiträge:	8	Zitat:	Zitat	von	Don	R.Wetter	Also	die	880HPS	Frage	kann	ich	ganz	klar	mit	ja	beantworten.	Der	960er	ersetzt	1:1	meinen	HPS930.	Schau	mal	weiter	oben	da	habe	ich	meine	“Flugzeuge”	einmal	runtergeschrieben,	1300	ist	ne	Waffe		Danke	Dir.	Dann	werd	ich	mal	wieder	etwas	Material	verkaufen
müssen	um	die	nächsten	Träume	in	Erfüllung	gehen	zu	lassen.	Wie	beurteilst	Du	das	Pumpverhalten	der	progressiv	Stabs	im	Vergleich	zu	den	skinnys?	Wenn	Du	nur	Progressiv	Stabs	zur	Auswahl	hättest,	welches	wäre	Deine	Wahl	für	die	Spitfires	840	und	960?	Matthias			22.08.2023,	07:54			#19	Gast	Zitat:	Zitat	von	Eidgenosse	Danke	Dir.	Dann	werd
ich	mal	wieder	etwas	Material	verkaufen	müssen	um	die	nächsten	Träume	in	Erfüllung	gehen	zu	lassen.	Wie	beurteilst	Du	das	Pumpverhalten	der	progressiv	Stabs	im	Vergleich	zu	den	skinnys?	Wenn	Du	nur	Progressiv	Stabs	zur	Auswahl	hättest,	welches	wäre	Deine	Wahl	für	die	Spitfires	840	und	960?	Matthias	Hi	Matthias,	gefühlt	pumpt	375/400
Progressive	besser	als	die	Skinnys,	sind	halt	ein	wenig	langsamer…	960/375	und	840/400,	größer	könnte	ich	zumindest	nicht	gehen	das	wird	mir	zu	träge/draggy	Beste	Grüße	Philipp			22.08.2023,	12:12			#20	Benutzer			Registriert	seit:	02/2023	Beiträge:	222	Donge	Don	Hört	sich	gut	an.	Hab	den	Phazer	in	110l.	Der	930	is	echt	schon	geil.	Allerdings
finde	ich	den	1150	zum	wingen	mittlerweile	langweilig.	Mal	sehen.	Aber	ja	der	1030	is	schon	stark	in	meinem	Fokus.	Danke	nochmal.	Grüße	Geändert	von	Driks	(22.08.2023	um	12:24	Uhr)			22.08.2023,	18:32			#21	Gast	Zitat:	Zitat	von	Driks	Hört	sich	gut	an.	Hab	den	Phazer	in	110l.	Der	930	is	echt	schon	geil.	Allerdings	finde	ich	den	1150	zum
wingen	mittlerweile	langweilig.	Mal	sehen.	Aber	ja	der	1030	is	schon	stark	in	meinem	Fokus.	Danke	nochmal.	Grüße	Mit	dem	110L	Phazer	wirst	du	auch	den	1201ARTpro	schnell	zum	Laufen	bringen	und	der	macht	richtig	Spass	bei	Leichtwind..nur	mal	so	ein	Zukunftsgedanke	 			10.09.2023,	10:56			#22	Benutzer			Registriert	seit:	02/2023	Beiträge:
222	Spitfire	oder	Art	Pro	Hi	Don!	Nach	langen	Überlegungen	nochmal	Fragen.	Zuletzt	hatte	ich	sogar	eher	an	den	SP	1100	gedacht	um	den	HPS	1050	zu	ersetzen.	Nun	aber	nochmal	den	großen	ART	Pro	angeschaut.	Den	würde	ich	eher	ergänzend	zum	HPS	1050	kaufen.	Wie	siehst	du	den	1100	SP	vom	Lowend	und	Glide?	Natürlich	is	er	net	so	recht
mit	dem	ART	zu	vergleichen!?	Heisst	der	ART	wird	schneller	und	gleitet	länger	durch,	braucht	aber	höhere	Start	geschwindigkeit?	Es	reizt	mich	schon	bei	wenig	Wind	schnell	zu	sein	und	ewig	durchzugleiten.	Auf	der	anderen	Seite	wenns	ein	wenig	mehr	wird	fang	ich	schon	an	zu	springen	und	Manöver	an	Manöver	zu	hängen.	Wie	is	das
Turnverhalten	des	ART?	Hab	schon	adcanced	Crazy	und	skinny!	Grüße	dirk			11.09.2023,	20:27			#23	Gast	Zitat:	Zitat	von	Driks	Hi	Don!	Nach	langen	Ãœberlegungen	nochmal	Fragen.	Zuletzt	hatte	ich	sogar	eher	an	den	SP	1100	gedacht	um	den	HPS	1050	zu	ersetzen.	Nun	aber	nochmal	den	groÃŸen	ART	Pro	angeschaut.	Den	wÃ¼rde	ich	eher
ergÃ¤nzend	zum	HPS	1050	kaufen.	Wie	siehst	du	den	1100	SP	vom	Lowend	und	Glide?	NatÃ¼rlich	is	er	net	so	recht	mit	dem	ART	zu	vergleichen!?	Heisst	der	ART	wird	schneller	und	gleitet	lÃ¤nger	durch,	braucht	aber	hÃ¶here	Start	geschwindigkeit?	Es	reizt	mich	schon	bei	wenig	Wind	schnell	zu	sein	und	ewig	durchzugleiten.	Auf	der	anderen	Seite
wenns	ein	wenig	mehr	wird	fang	ich	schon	an	zu	springen	und	ManÃ¶ver	an	ManÃ¶ver	zu	hÃ¤ngen.	Wie	is	das	Turnverhalten	des	ART?	Hab	schon	adcanced	Crazy	und	skinny!	GrÃ¼ÃŸe	dirk	Moin	Dirk,	ohne	jetzt	1050	und	1201	back	to	back	geflogen	zu	haben	(aber	1050	war	frÃ¼her	in	meiner	Range	also	ich	weiÃŸ	noch	welcher	Einsatzbereich)
kann	ich	dir	nicht	empfehlen	den	1201	ergaenzend	zum	1050	zu	kaufen.	Beide,	vielmehr	alle	3	spielen	beim	Lowend	ungefaehr	in	der	selben	Liga.	Der	1050	ist	aber	eher	ein	Oldtimer,	wÃ¼sste	nicht	eine	Eigenschaft	die	er	besser	kann	als	die	beiden	anderen.	Springen	kannst	du	von	den	3	Wings	eigentlich	nur	den	1050	und	dieser	kann	definitiv	auch
brechen	bei	harten	Landungen.	Alles	ueber	1	Meter	ist	hier	eher	kritisch...wenn	es	dir	wichtig	erscheint	bei	so	wenig	Wind	zu	springen	geht	eigentlich	nur	BSC960	oder	PNG1010	aber	die	sind	extrem	langsam.	Hier	mal	mein	"gefuehlter"	Vergleich	je	Eigenschaft	als	Ranking	Glide/Speed/Stallspeed:	1.	1201	2.	1100	3.	1050	Lowend:	alle	gleich	+-	1
Knoten,	ich	hatte	eine	Leichtwindsession	in	Hanstholm,	1201	und	1100	back	to	back	innerhalb	von	10	min,,,	gefuehlt	war	1201	doch	schneller	im	Gleiten	aber	kann	auch	auf	einmal	1-2	Knoten	mehr	Wind	gewesen	sein...	Turn:	1.	1100	(weit	vorne)	2.	1201	(turned	ok	aber	man	merkt	das	"flexen"	durch	den	groÃŸen	Hebel	+	dÃ¼nne	Tips,	ich	fahre
lieber	1100	da	mehr	Kontrolle,	einer	von	beiden	muss	gehen	bei	mir)	3.	1050	(den	fand	ich	damals	wirklich	schwer	um	die	Kurve	zu	bekommen,	gerade	rail	to	rail)	Kontrolle:	1.	1100	2.	1201	3.	1050	Pump:	1.	1201	2.	1100	3.	1050	Hoffe	das	hilft	!	Philipp			11.09.2023,	23:27			#24	Benutzer			Registriert	seit:	02/2023	Beiträge:	222	Jo	und	danke	erstmal!
Puh	jetzt	bin	ich	echt	eher	am	rudern.	Da	muss	doch	nochmal	überlegen	was	ich	mache.	Grüße	Springen:	Das	Problem	is	hier	dass	ich	den	1050	relativ	lange	fahre	bevor	ich	auf	den	930	umsteige.	Wahrscheinlich	muss	ich	hier	echt	was	ändern	weil	ich	natürlich	kein	Bock	hab	den	großen	zu	zerbröseln.	Geändert	von	Driks	(12.09.2023	um	07:03	Uhr)		
12.09.2023,	09:02			#25	Gast	Zitat:	Zitat	von	Driks	Jo	und	danke	erstmal!	Puh	jetzt	bin	ich	echt	eher	am	rudern.	Da	muss	doch	nochmal	überlegen	was	ich	mache.	Grüße	Springen:	Das	Problem	is	hier	dass	ich	den	1050	relativ	lange	fahre	bevor	ich	auf	den	930	umsteige.	Wahrscheinlich	muss	ich	hier	echt	was	ändern	weil	ich	natürlich	kein	Bock	hab
den	großen	zu	zerbröseln.	Die	Abstufung	1050/930	passt	schon	sehr	gut,	der	930	ist	aber	so	ein	super	Foil,	ich	wuerde	den	1050	als	erstes	Austauschen.	1201	kannst	du	auf	keinen	Fall	springen,	1100	dann	schon	eher.	Bei	kleinen	360s	etc	sollte	eigentlich	nichts	passieren	aber	ich	wuerde	dann	lieber	den	930	mit	einem	5er/6er	Wing	fahren	ab	12
Knoten	zum	"springen"	und	den	grossen	nur	zum	Freeriden..			12.09.2023,	09:26			#26	Benutzer			Registriert	seit:	02/2023	Beiträge:	222	Awsi	2023!	Jo.	Ich	hab	gerade	ein	Video	über	die	diesjährige	AWSI	gesehen.	Am	Axis	Stand	zeigten	sie	Art	Pro	und	Spitfire	und	ich	glaube	da	zu	sehen	das	auch	die	beiden	großen	Spitfire	den	"not	for	jumping"
Warnung	haben.	Ich	meine	ich	springe	jetzt	auch	net	wie	crazy	rum.	Aber	sobald	ich	schnell	werde	und	ordentlich	Druck	im	Wing	habe	reizt	es	eben.	Hast	du	den	Hinweis	"not	for	jumpung"	auf	dem	1100er?	Miniaturansicht	angehängter	Grafiken					12.09.2023,	11:47			#27	Benutzer			Registriert	seit:	09/2002	Beiträge:	5.736	Der	1030	hat	die	Warnung
definitiv	auch.	Wenn	du	den	1050	eher	behalten	willst,	würde	ich	den	1030	dazu	nehmen.	Habe	sowohl	1100	und	1201	im	direkten	Vergleich	(zum	1050)	auf	dem	Wasser	gefahren.	1201	hat	minimal	geringeren	Takeoff	Speed	und	gleitet	viel	besser,	war	mir	persönlich	aber	(in	Wellen)	viel	zu	flexibel.	In	ganz	glatten	Wasser	ist	das	eventuell	anders.
Der	1100	hat	deutlich	höheren	Takeoff-Speed	als	der	1050,	kann	aber	ansonsten	alles	besser.	Geändert	von	Jan:)!	(12.09.2023	um	13:10	Uhr)			12.09.2023,	15:48			#28	Gast	Ich	finde	die	Abstufung	nicht	wirklich	Sinnvoll.	Ist	aber	nur	meine	Empfehlung/Meinung..	1100	hat	auch	den	Stempel	drauf	und	1050	haette	Ihn	auch	drauf	wenn	es	den	Stempel
damals	gegeben	haette	SF1030	ist	zu	nah	am	930	als	auch	1050	macht	keinen	Sinn	sich	so	"eng"	aufzustellen.	Ich	wuerde	hier	ne	klare	Abstufung	reinmachen:	HPS930	(ab	13-14	Knoten	SF1100	(no	jump,	freeride/small	surf	only	+	low	end)	Meine	Abstufung	nur	um	es	zu	verdeutlichen,	immer	eine	Groesse	uebersprungen:	SF840	SF960	SF1100
PNG1300	(Dockstart/Supfoil)	passt	perfekt	1201ARTpro	ist	fuer	mich	noch	ggf	zum	Downwinden	interessant	evtl	behalte	ich	ihn	dafuer	mal	sehen....			12.09.2023,	19:43			#29	Benutzer			Registriert	seit:	02/2023	Beiträge:	222	Jo!	Danke	euch	beiden.	Heute	mit	1050	wieder	echt	viel	Spaß	gehabt.	2	oder	3	kleine	Hüpfer	hab	ich	gemacht.	Aber	langsam
is	mir	etwas	mulmig	wenn	ich	das	so	lese.	Der	1050er	hatte	die	Warnung	eigentlich	net.	Aber	filigran	kommt	er	mir	schon	vor.	Wie	is	das	eigentlich	bei	anderen	Brands?	Alles	über	1m	sollte	man	nicht	springen?	Was	is	denn	mit	z.	B.	Fone	eagle	oder	7seas	etc?	Ab	wann	darf	man	das	Foilwerk	denn	springtech.	belasten?	Keine	Ahnung.	Ich	glaub	ich
werds	wohl	wie	Don	gemeint	hat	machen.	Geändert	von	Driks	(12.09.2023	um	21:46	Uhr)			12.09.2023,	20:07			#30	Gast	Zitat:	Zitat	von	Driks	Jo!	Danke	euch	beiden.	Heute	mit	1050	wieder	echt	viel	Spaß	gehabt.	2	oder	3	kleine	Hüpfer	hab	ich	gemacht.	Aber	langsam	is	mir	etwas	mulmig	wenn	ich	das	so	lese.	Der	1050er	hatte	die	Warnung
eigentlich	net.	Aber	filigran	kommt	er	mir	schon	vor.	Wie	is	das	eigentlich	bei	anderen	Brands?	Alles	über	1m	sollte	man	springen?	Was	is	denn	mit	fone	eagle	7seas	etc?	Ab	wann	darf	man	das	Foil	Werk	dann	belasten?	Keine	Ahnung.	Ich	glaub	ich	werds	wohl	wie	Don	gemeint	hat	machen.	generell	ist	Axis	extrem	robust	und	steif,	gerade	die	M8
Verschraubung	ist	ein	riesen	benefit	und	gibt	mir	Sicherheit.	Der	1050	hat	im	Vergleich	zu	vielen	neueren	moderneren	Foils	ein	eher	hohes	Flächenvolumen	im	Verhältnis	zur	projizierten	Fläche.	Auf	dem	Papier	sollte	er	somit	auch	robuster	sein	und	ich	würde	mir	bei	kleinen	Hüpfern	auch	nicht	zuviele	Gedanken	machen.	Zu	anderen	Brands	möchte
ich	ehrlich	gesagt	nichts	schreiben,	persönlich	lasse	ich	meine	Finger	von	Foils	mit	dünnen	Schrauben,	hatte	da	mal	einen	Vertrauensbruch	und	bin	einfach	misstrauisch	Kaputt	bekommt	man	sie	alle,	die	Pro’s	zerstören	einfach	alles	im	wöchentlichen	Rythmus.	Würde	einfach	sagen,	über	1	Meter	Breite	=	aufpassen	beim	springen.			13.09.2023,	12:29
		#31	Benutzer			Registriert	seit:	02/2023	Beiträge:	222	Abschließend....	Der	960er	hat	das	Label	"not	for	jumping"	nicht	mehr?			13.09.2023,	19:43			#32	Gast	Zitat:	Zitat	von	Driks	Abschließend....	Der	960er	hat	das	Label	"not	for	jumping"	nicht	mehr?	jepp	der	960	hat	das	Label	nicht	mehr	und	ist	ein	absoluter	Traum,	heute	wieder	sehr	viel	Spass
damit	gehabt.	Super	Teil	!	ersetzt	aber	den	HPS930	zu	100%	nur	damit	du	das	auf	dem	Schirm	hast			16.10.2023,	19:38			#33	Benutzer			Registriert	seit:	02/2012	Beiträge:	8	Hallo	Don,	welche	Fuselage	würdest	Du	vorzugsweise	wählen	zusammen	mit	dem	1300PnG	und	460er	Stab?	Für	Lightwind	/	ab	und	zu	zum	Pumpfoilen...	ultrashort	red?
crazyshort	red?	oder	doch	lieber	eine	Advanced???	Ich	habe	die	red	standard,	könnte	aber	jeweils	zum	halben	Preis	eine	ultrashort	oder	crazyshort	ergattern.	Gruss	Matthias			26.11.2024,	12:48			#34	Benutzer			Registriert	seit:	10/2021	Beiträge:	10	Zitat:	Zitat	von	Don	R.Wetter	Hi	Matthias,	gefühlt	pumpt	375/400	Progressive	besser	als	die	Skinnys,
sind	halt	ein	wenig	langsamer…	960/375	und	840/400,	größer	könnte	ich	zumindest	nicht	gehen	das	wird	mir	zu	träge/draggy	Beste	Grüße	Philipp	…hab	ich	das	richtig	verstanden,	kleinerer	Frontflügel	„größerer“	Stabi	und	umgekehrt.			11.06.2021,	18:36			#1	kellerkind			Registriert	seit:	12/2006	Ort:	upper	austria	Beiträge:	5.847	Ile	de	Re	-
Erfahrungen?	hallo,	war	jemand	von	euch	schon	mal	dort	?	erfahrungen	?	spotguides	hab	ich	ausreichend	gecheckt,	mich	würden	nur	persönliche	erfahrungen	interessieren.	ob	wind	ist	oder	nicht	ist	mir	am	ende	egal.	wollen	eventuell	anfang	september	2	wochen	hin:	-	wave	sup	+	wellenreiten	-	wenn	wind	ist	foilkiten,	wavekiten	oder	wingen	-
familien	urlaub,	fahrräder	kommen	mit,	bischen	kultur	(la	rochelle	etc).	lg	wolfgang			11.06.2021,	18:41			#2	Benutzer			Registriert	seit:	10/2012	Beiträge:	134	Hey!	Das	ist	ja	ein	Zufall	-	genau	das	wollte	ich	gerade	auch	hier	einstellen.........und	hänge	mich	mal	mit	an	Mich	würde	auch	noch	interessieren,	ob	jemand	darüberhinaus	persönliche
Erfahrungen	zu	Noimoutier	und	La	Palmyre	hat,	v.a.	ob	es	in	den	ersten	beiden	Juliwochen	schon	Spotsperrungen	gibt.....in	Noimoutier	ist	da	nut	noch	einer	erlaubt,	der	schin	aber	laut	guide	groß	zu	sein	Herzlichen	Dank!			12.06.2021,	09:43			#3	kellerkind			Registriert	seit:	12/2006	Ort:	upper	austria	Beiträge:	5.847	...	was	ich	mal	gesehen	habe	ist
daß	auf	so	einigen	google	photos	kiter	zu	sehen	sind.	auch	auf	diesem	camping	sind	bei	den	photos	mal	kiter	drauf	glaub	ich:	ich	nehme	fahrrad,	surfboard	fahrradträger,	trolly,	großen	rucksack	(da	hab	ich	einen	bodyboardbag	mit	rucksackriemen)	mit,	da	sollten	sowohl	mit	surfboard	als	auch	mit	kite	material	oder	sogar	wave	sup	einige	spots	mit
fahrrad	erreichbar	sein,	Ile	de	Re	wird	überall	als	super	fahrradfreundlich	beschrieben.	lg	wolfgang			12.06.2021,	14:11			#4	Benutzer			Registriert	seit:	02/2018	Beiträge:	15	Hi,	ich	war	im	Herbst	vergangenen	Jahres	auf	einem	Roadtrip	entlang	der	franzoesichen	Kanal	und	Atlantikkueste	und	hab	die	Ile	de	Noirmoutier	und	La	Palmyre	besucht.	Auf
der	Ile	de	Re	war	ich	nicht,	dafuer	aber	auf	der	Ile	d'Oleron.	Noirmoutier	ist	meiner	Erfahrung	nach	recht	unspektakulaer.	Als	ich	dort	war	gab	es	Westwind	und	die	meisten	Kiter	waren	direkt	vor	dem	Bruecke	auf	dem	Festland	am	Spot	La	Grande	Cote.	Da	hat	man	einen	grossen	kostenlosen	Parkplatz	mit	viel	Platz	(zumindest	im	Herbst).	Auf	dem
Land	und	im	Wasser	hat	man	gut	Platz,	ist	allerdings	Choppy	und	die	Wellen	und	Shorebreak	bei	Flut	koennen	auch	recht	gross	werden.	La	Palmyre	ist	ein	cooler	Spot	mit	einer	grossen	Lagune,	die	allerdings	nur	vor	oder	nach	der	Flut	gescheit	befahren	werden	kann.	Als	ich	dort	war	war	der	Wind	sehr	boeig,	da	er	von	Nordwest	ueber	den	noerdlich
gelegenen	Wald	kam.	Irgendwo	in	der	Mitte	der	Lagune	werden	Austern	gezuechtet,	das	sieht	man	aber	ganz	gut.	An	der	Kueste	geht	direkt	der	Velodysee	Fahrradweg	entlang.	Ich	kann	empfehlen	dort	nach	Norden	ueber	den	Leuchtturm	an	die	Cote	Sauvage	zu	fahren.	Dort	kann	man	auch	auf	jeden	Fall	Surfen.	Kiten	ist	da	auch	moeglich.
Stroemung	ist	sehr	stark	und	natuerlich	muss	man	mit	den	Wellen	klar	kommen.	Ãœber	die	Ile	de	Re	kann	ich	leider	nichts	berichten.	Auf	Oleron	gibt	es	einige	Kitespots.	Im	Osten	der	Insel	bei	Le	Chateau	d'Oleron	gibt	es	bei	Ostwind	glattes	Wasser.	Bei	Westwind	kann	man	den	gesamten	sÃ¼dlichen	Bereich	des	Westteils	der	Insel	nutzen.	Die
noerdlicher	Teil	der	Westkueste	ist	ueberwiegend	felsig	und	daher	nur	bedingt	zu	empfehlen.	In	besagtem	westlichen	Teil	sind	auch	jede	Menge	Surfer	unterwegs.	Platz	gibt	es	trotzdem	mehr	als	reichlich.	Ich	kann	beispielsweise	den	Strand	von	Vert	Bois	empfehlen.	Hier	gab	es	im	Herbst	keine	Hoehenbeschraenkung.	Fahrradfahren	kann	man	auf
der	Insel	auch	super	und	die	Ortschaften	sind	sehr	malerisch.	Man	kann	im	Herbst	auch	problemlos	frei	stehen,	im	Sommer	waere	ich	da	allerdings	sehr	vorsichtig	mit.	Im	Herbst	gab	es	keine	Spotsperrungen.	Im	Sommer	habe	ich	da	keine	Infos	zu.	Hoffe	ich	konnte	euch	weiterhelfen...			14.06.2021,	08:33			#5	Benutzer			Registriert	seit:	08/2014	Ort:
Oben!	Beiträge:	237	Ile	de	Re	Hi,	wir	waren	letzten	Jahr	Ende	Juli	mit	Camper	auf	der	Ile	de	Re,	fand	folgenden	Blog	recht	hilfreich	und	kann	die	Angaben	auch	absolut	bestätigen,	bis	auf	die	tägliche	Thermik	-	es	waren	eher	so	3	aus	8	Tagen	wenn	ich	mich	richtig	erinnere.	Ich	hatte	allerdings	auch	kein	Foil	dabei.	Der	Strandabschnitt	direkt	vor	dem
besagten	CP	"Le	Remondeau"	wird	bei	Hightide	allerdings	sehr	eng,	zum	Kite	starten	/	landen	dann	eher	etwas	nach	Norden	laufen.			14.06.2021,	18:01			#6	kellerkind			Registriert	seit:	12/2006	Ort:	upper	austria	Beiträge:	5.847	wenig	welle...	es	scheint	so	daß	Ile	de	Re	ein	wenig	weniger	welle	abbekommt	als	Ile	de	Oleron	oder	die	ganzen
Aquitanien	strände.	werde	nun	mal	Oleron	aus	recherchieren....	lg	wolfgang			22.06.2021,	18:41			#7	kellerkind			Registriert	seit:	12/2006	Ort:	upper	austria	Beiträge:	5.847	die	würfel	sind	gefallen	-	doch	ile	de	re	familie	meint,	tourism	&	schön	wohnen	is	wichtiger	wie	wellen...ok	stimmt	schon	also	doch	ile	de	re	-	anfang	september	nun	hab	ich	wegen
job	mit	dem	buchen	so	lange	warten	müssen	bis	der	camping	(also	ein	caravan	am	camping)	der	uns	als	family	am	meisten	getaugt	hätte	nimmer	frei	war...	das	wäre	der	gewesen....	schließlich	hat	man	sich	auf	das	geeinigt	3A//w...n_range_tid=22	ist	genau	hier	4m2!4m1!3e0	wellen	dürften	nur	durch	kommen	wenn	ein	halbwegs	ordentlicher	swell	da
ist,	wind	soll	immer	wieder	mal	gut	sein.	platz	nr.	2	hat	oleron	camping	barataud	les	huttes.	da	hat	uns	gestört,	daß	eine	straße	zwischen	camping	und	strand	ist...mögen	wir	nicht	!	bin	gespannt	!	werde	berichten	!	lg	wolfgang	ps	Antoine	Albeau	einer	der	absoluten	Windsurf	Superstars	der	letzten	20	Jahre	hat	in	der	Näche	sein	Center	Geändert	von
wolfiösi	(22.06.2021	um	18:49	Uhr)			21.04.2023,	16:42			#8	Benutzer			Registriert	seit:	08/2012	Ort:	Ostschweiz	Beiträge:	1.287	Gibt	es	dazu	eigentlich	News?	Suche	noch	was	für	9	Tage	anfangs	Juni,	Südfrankreich	ist	mir	seitens	Klau	Statistik	nicht	so	geheuer	und	Norden	etwas	kühl,	da	könnte	man	ja	Oleron	bzw	Ré	mal	anschauen	gehen.	Mein
Sohn	will	Wind	(so	20kn	wären	nett),	keine	grossen	Wellen.	Hatte	schon	in	der	Bretagne	(Landeda)	angefragt,	scheint	aber	windmässig	nicht	so	gut	abzuschneiden	und	ist	eben	kühl.			21.04.2023,	17:34			#9	Benutzer			Registriert	seit:	09/2002	Beiträge:	5.736	Ile	der	Re	Ist	sehr	nett,	wenn	man	nicht	unbedingt	nur	Kiten	will	Denke	20kn	ist	eher	am
oberen	Rand	von	dem,	was	da	abseits	von	Tiefdruckgebieten	durch	kommt	Der	Westwind	der	da	fast	jeden	Tag	durch	kommt,	ist	nach	meiner	Erfahrung	eher	so	15-18kn.	Gibt	verschiedene	Spots	ohne	Welle.	Aber	eher	so	mittelkabbel	als	echt	glatt.			21.04.2023,	17:49			#10	kellerkind			Registriert	seit:	12/2006	Ort:	upper	austria	Beiträge:	5.847	ich...
...wir....waren	dann	doch	nicht	macron	hat	bei	der	bescheuerten	corona	hysterie	mitgemacht,	was	zum	zeitpunkt	der	planung	noch	nicht	absehbar	war.	wir	(teilweise	un-	oder	unvollständig	geimpft)	hatten	keine	lust	auf	test	terror.	schade.	warn	dann	wieder	mal	(zum	x.	mal)	in	cornwall	und	es	war	super.	ein	nicht	surfer	freund	hat	meine	recherchen
genutzt	war	dort	mit	familie	und	es	hat	ihm	sehr	gut	gefallen...	lg	wolfgang			21.04.2023,	21:10			#11	Benutzer			Registriert	seit:	08/2012	Ort:	Ostschweiz	Beiträge:	1.287	Ok,	besten	Dank	für	das	Update.	War	vor	ewigen	Zeiten,	sicher	25	Jahre	her,	mal	Windsurfen	auf	Sal	(Kapverden)	und	da	waren	paar	Franzosen	aus	der	Region	Oleron/Ré	welche
total	angefressen	vom	Kiten	waren	(sollen	so	ne	Art	Local	Heros	gewesen	sein	-	liess	sich	ja	nicht	überprüfen),	die	haben	mir	die	Gegend	wärmstens	empfohlen.	Mal	sehen,	kann	mich	ja	kurzfristig	entscheiden.	Mir	persönlich	liegt	halt	Frankreich	aufgrund	der	Sprache,	heisst	ja	aber	auf	keinen	Fall,	dass	Nord-Deutschland	zu	verachten	wäre	(Saal,
Gollendorf	oder	Pelzerhaken	waren	im	Oktober	immer	super,	hatten	aber	auch	extrem	Wetterglück	mit	Wind	und	akzeptablen	Temperaturen	ohne	viele	Leute).	Mein	Sohn	möchte	eigentlich	mal	wieder	nach	Saal	wo	er	als	9-jähriger	schon	Kurse	gemacht	hatte	-	mal	zeigen	wie	er	mittlerweile	Mehrfach-Drehungen	springt	-	und	schauen	ob	ihm	jemand
beibringt	wie	man	krasse	Kiteloops	springt,	ich	bin	da	nicht	der	richtige	dafür	Falls	wir	in	der	Gegend	Oleron/Ré	landen,	schreib	ich	hier	was	rein,	wenn	jemand	anders	Infos	hat,	nehm	ich	die	natürlich	gerne	mit.			22.04.2023,	10:07			#12	Benutzer			Registriert	seit:	10/2021	Beiträge:	980	Waren	2018	im	September	auf	der	Insel,	Kiten	war	möglich	,
aber	die	Gezeitenströmungen	waren	nicht	ohne,	kein	Problem	bei	viel	Wind	,	aber	im	unteren	Windbereich	schon	so,	dass	man	vor	Ort	nachfragen	sollte…	Wir	hatten	direkt	an	der	Brücke	unser	Lager	aufgeschlagen	und	waren	auch	touristisch	mit	dem	Rad	unterwegs,	ein	bisschen	wie	Sylt	im	Hochsommer	,	nur	schöner,	natürlicher	ohne	chichi,	und
das	Essen	natürlich	eine	Klasse	für	sich,	wenn	man	auf	Fischiges	steht,	empfehlenswert	,	wenn	die	großen	Ferien	zuende	sind	bzw	noch	nicht	angefangen	haben…gern‘	wieder,	wenn	es	passt…			23.04.2023,	13:53			#13	Benutzer			Registriert	seit:	07/2010	Beiträge:	289	Die	Gegend	um	La	Rochelle(Ile	de	Re/	Ile	de	Oleron)	ist	ein	Traum,	nicht	nur	für
Wassersportler,	viel	maritimes	Flair	und	eine	entspannte	Atmosphäre.	Bin	jedes	Jahr	dort.	Kite-	oder	Wing	ist	immer	ein	wenig	von	der	Großwetterlage	abhängig.	Bei	Hochdruck	kann	sich	im	Sommer	über	Mittag	ein	Thermik	entwickeln	die	oft	fürs	Foil	reicht.	Viele	Spots	auf	der	Ostseite	der	Inseln	sind	stark	gezeitenabhängig.	Ansonsten	ist
Wellenreiten	dort	aber	das	große	Ding,	fast	immer	möglich	und	auch	deutlich	entspannter	als	im	Süden.	Tip:	Versuch	die	"Großen	Ferien"	in	Frankreich	zu	vermeiden.	Geändert	von	ichwolteniekiten	(23.04.2023	um	14:10	Uhr)			24.04.2023,	11:57			#14	Benutzer			Registriert	seit:	08/2012	Ort:	Ostschweiz	Beiträge:	1.287	Aufgrund	teilweise	nicht
unerheblicher	Strömung,	der	Tide	und	den	doch	eher	welligen	Bedingungen	(waren	bisher	nur	an	Flachwasserspots	kiten,	einzige	Ausnahme	war	mal	Pelzerhaken	bei	Ost,	da	hatte	es	vielleicht	einen	halben	Meter	"Welle"	auf	den	Sandbänken	bei	gut	20	Knoten	Wind),	haben	wir	uns	entschlossen	es	diesen	Juni	noch	nicht	mit	der	Gegend	zu	versuchen.
Waren	das	letzte	Mal	letzten	August	kiten,	da	muss	man	ja	den	Saison-Start	10	Monate	später	nicht	gleich	an	einem	Ort	starten	der	einem	mehr	als	nötig	fordern	könnte.	Bleibt	aber	auf	der	Wunschliste,	vielleicht	wird's	ja	was	für	die	Herbstferien	im	Oktober,	falls	das	Wetter	hält	und	wir	während	der	Saison	paar	Stunden	aufs	Wasser	kommen
(letztes	Jahr	rund	20	Stunden	-	bei	10	Wochen	Kiteurlaub	-	ich	mach	irgendwas	falsch	bei	der	Urlaubsplanung).			Benutzer			Registriert	seit:	04/2002	Beiträge:	55	ich	hab	nen	semi-anzug	den	ich	bis	3	grad	plus	benutzt	habe.	auf	dem	wasser	ging	das	gut	nur	hinterher	den	anzug	ausziehen	war	echt	hart.	ich	hab	auch	noch	ne	haube	für	den	kopf	und
handschuhe	die	innen	offen	sind,	damit	gehts


